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TUS NEWS-CENTER
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TUS N-LÜBBECKE: TIM KLOOR FOLGT AUF PAUL HOLZHACKER

„Mit Tim Kloor bekommen wir aus der Talentschmiede des Deutschen Meisters SC Magdeburg einen jungen  
deutschen Rechtsaußen. Er besitzt beim Wurf ein gutes Auge, ist konterstark und nimmt aktuell eine tragende 
Rolle bei den SCM Youngsters ein“, so Rolf Hermann, Sportlicher Leiter bei den Lübbeckern, über den 21-Jährigen, 
der bereits mit 72 Toren in 17 Ligaspielen in dieser Saison glänzen konnte. „Wir freuen uns, dass Tim sich dazu 
entschlossen hat, den nächsten Schritt bei uns zu gehen“, äußerte sich Hermann weiter.

Mit der Verpflichtung von Tim Kloor als zweitem Neuzugang 
auf Rechtsaußen endet für Paul Holzhacker nach einem Jahr die  
Zeit beim TuS N-Lübbecke. „Da wir ihm leider nur sehr wenig  
Einsatzzeiten bieten konnten, ist es an der Zeit, dass Paul als  
junger Spieler einen Verein findet, wo er eine entsprechende  
Rolle bekommt, und viel Spielpraxis sammeln kann“, erläutert  
Rolf Hermann.

2+1 = 2-TICKET – 3 MAL HEIM-
SPIEL UND NUR 2 MAL ZAHLEN! 

Für die Heimspiele gegen den VfL Lübeck-
Schwartau (18.3.), TV Hüttenberg (22.3.) 
und TUSEM Essen (1.4.) können alle  
Anhänger des TuS mit dem 2+1 = 2-Ticket 
richtig sparen! 3 Heimspiele in der MERKUR 
Arena erleben und nur 2 bezahlen. Die  
Tickets gibt es in allen Preiskategorien und 
sind ab sofort ausschließlich im Ticketshop 
des TuS buchbar!

Seien Sie dabei, unterstützen Sie den TuS 
N-Lübbecke und erleben Sie einen unter-
haltsamen Abend in der MERKUR Arena! 

GESCHÄFTSSTELLE
TuS N-Lübbecke GmbH  

Gerichtsstraße 1a  
32312 Lübbecke  
Tel: 0 57 41 – 60 20 850 
Fax: 0 57 41 – 60 20 851  
E-Mail: gst@tus-n-luebbecke.de 

Montag und Freitag
10.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Donnerstag
10.00 – 13.30 Uhr und
15.00 – 18.00 Uhr

Mittwochs geschlossen
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UNSER GEGNER

Mit einem neuen Trainer ging der TV Großwallstadt in das 
neue Jahr 2023. Auf den erst zu Saisonbeginn gekommenen 
Kroaten Igor Vori folgte der gebürtige Ukrainer Vyacheslav 
Lochmann. Vori bat die Verantwortlichen kurz nach dem  
Trainings-Re-Start um Auflösung seines noch bis 2024 laufen-
den Vertrags. Schließlich entsprachen die Verantwortlichen 
des TVG dem Wunsch des Weltmeisters von 2003.    

Vyacheslav Lochmann trug als Spieler von 2004 bis 2007 selbst das Trikot des 
TV Großwallstadt. Nach dem russischen Angriffskrieg auf die Ukraine flüchtete 
Lochmann im März 2022 mit seiner Familie nach Großwallstadt. Seit Oktober 
2022 ist Lochmann, der auch ukrainischer Nationaltrainer ist, als Jugendkoor-
dinator und Trainer der A-Jugend, für den Nachwuchs des TV Großwallstadt  
verantwortlich. Seit dem 23. Januar ist Lochmann nun neben den Aufgaben bei 
den Junioren auch als  Cheftrainer der Zweitligamannschaft beschäftigt. 

Zum Saisonstart präsentierten die Verantwortlichen des TVG acht Neuzugänge, 
darunter die mit viel Erfahrung in der 2. HBL ausgestatteten Adrian Kammlodt 
(EHV Aue) und Finn Wullenweber (HSV Hamburg). Außerdem kamen noch der 
Grieche Petros Boukovinas (AEK Athen), Simon Strakeljahn (TuS Ferndorf), 
Luca Munzinger (HBW Balingen-Weilstetten), Ievgen Zhuk (Permskje Medwedi 
(RUS)) und die beiden Nachwuchskräfte Maxim Schalles (ESG Gensungen/ 
Felsberg) und Niklas Ihmer (eigene Jugend) in den erneuerten TVG-Kader. 
Ziel zu Saisonbeginn war es, dem Abstiegskampf möglichst frühzeitig zu  
entgehen. Und das gelang mit drei Siegen zum Bundesligaauftakt gegen  
den ThSV Eisenach (27:26), die HSG Nordhorn-Lingen (22:17) und eben den 
TuS N-Lübbecke (26:23) sehr gut. Auch beim späteren „Herbstmeister“ aus  
Balingen-Weilstetten musste sich der TVG nur knapp mit 27:28 geschlagen  

geben. Gegen die HSG Konstanz feierte der TVG einen 27:18-Kantersieg, musste 
aber anschließend in Dessau eine 27:30-Niederlage einstecken. Im Heimspiel 
gegen den HSC 200 Coburg siegte der TVG wieder knapp mit 25:24. In den  
folgenden sechs Spielen holte der TV Großwallstadt lediglich zwei Pluspunkte.  
Diese im Heimspiel gegen den HC Elbflorenz, das 30:24 endete. Auswärts 
beim VfL Lübeck-Schwartau siegten die Unterfranken Anfang Dezember mit 
28:23. Zum Jahresabschluss landete Großwallstadt noch ein 27:27-Unentschie-
den gegen den HC Motor Zaporizhzhia und einen knappen und spannenden 
28:27-Sieg gegen die SG BBM Bietigheim. Zum Jahresabschluss wies der TVG 
mit 17:17 ein ausgeglichenes Punktekonto auf und das Ziel, möglichst schnell 
das Mittelfeld (Platz 11) zu erreichen und sich so von den unteren Rängen zu 
distanzieren, ist geglückt. 

Unter dem neuen Trainer Lochmann startete der TV Großwallstadt mit einer  
Auswärtsniederlage im Bayern-Derby in das Jahr 2023. Gegen - man möchte 
fast schon „Angstgegner“ sagen - die Wölfe Würzburg verlor der TVG das 
siebte Spiel in Folge mit 27:32. Beim TSV Bayer Dormagen lief´s wieder besser 
und  der TVG siegte mit 33:30. Überragender Werfer beim TVG war an  diesem 
Abend der Rückraum-Rechte Frieder Bandlow (insgesamt 84/20 Tore), der gleich  
12 Mal einnetzte. Überhaupt kommt beim TVG viel Wurfkraft aus dem Rückraum. 
In der internen Torschützenliste folgen der Rückraum-Linke Finn Wullenweber 
(79 Treffer) und auf Rang 4 sein Gespann-Partner Adrian Kammlodt (65 Tore). 

Bis zum Gastspiel beim TuS traf der TVG noch auf den ThSV Eisenach und  
verlor mit 19:31. Außerdem stand am 17. Februar noch das Heimspiel gegen die  
HSG Nordhorn-Lingen an. 

-Nina Wehmeyer-
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Obere Reihe v.l.: Katrin Büttner (Physio), Luca Munzinger, Niklas Ihmer, Finn Wullenweber, Povilas Babarskas, Thomas Rink, Adrian Kammlodt, Dino Corak, Mona Habel (Physio)

Mittlere Reihe v.l.: Dr. Christian Baumgärtner (Mannschaftsarzt), Nina Mattes (Team Managerin), Igor Vori (Trainer bis 18.01.23), Simon Strakeljahn, Mario Stark, Frieder Bandlow, Michael Spatz (Geschäftsfüh- 

 rer), Wolfgang Schüssler (Betreuer), PD Dr. Jörg Petermann (Mannschaftsarzt)

Vordere Reihe v. l.: Florian Eisenträger, Ievgen Zhuk, Moritz Klenk, Julian Ohm, Jan-Steffen Minerva, Petros Boukovinas, Görkem Bicer, Maxim Schalles, Kuno Schauer 

Es fehlen: Nadine Hegedüs (Betreuerin), Pascal Kokott (Athletiktrainer)

TV GROSSWALLSTADT
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TUSFAN-CLUB RED DEVILS
HORST BLOME IST NUN 85 JAHRE JUNG

Im letzten InTuS gab es noch ein Interview als ältestes Mitglied un-
seres Fan-Clubs. Nun ist er noch ein Jahr älter geworden und hatte 
den Vorstand zu einem zünftigen Frühstück eingeladen. In netter 
Runde erfuhr man einiges aus dem Leben des „Lipper Jungen“ der 
damals gerne an den Gardasee fuhr und eine solche Reise von den 
Kindern nun wieder geschenkt bekam.

Aber auch der TuS bereicherte das Leben von Horst. So erzählte 
er von Erfolgen aber auch Niederlagen in seiner langen Fan-Zeit. 
Wollen wir hoffen, dass wir Horst noch lange im Block A und auf 
Auswärtsfahrten antreffen werden.

KINDERGEBURTSTAGE

Vor den Heimspielen des TuS betreuen Mitglieder des Fanclubs die beliebten Kindergeburtstagsfeiern. Hierfür 
suchen wir noch Helfer. Wer also Lust hat, die Kindergeburtstage mit zu betreuen, der melde sich bitte bei Sandra 
Blome unter 0170 4782334.
Weitere Infos zu den Kindergeburtstagen gibt es unter https://www.tus-n-luebbecke.de/fans/kindergeburtstag/

FANTREFF

Der nächste Fantreff ist am Freitag, 24. Februar um 20:00 Uhr, im Hotel und Restaurant „Im Loh“ - Albersmeyer 
(Diepenauer Str. 53, 32339 Espelkamp-Frotheim). Es wird der erste Fan-Treff dort sein, da die ehemalige Vereins-
gaststätte „Gestringer Hof“ im Dezember für immer die Tore geschlossen hat.
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen und freuen uns auf einen schönen Abend mit Euch! 

AUSWÄRTSFAHRT-PLANUNGEN

Wir haben uns zu den noch ausstehenden 
Auswärtsspielen Gedanken gemacht, zu 
welchen man noch Fahrten anbieten könnte. 
Folgende Fahrten sollen angeboten werden: 
Donnerstag 6. April nach Dormagen (Tag vor 
Karfreitag), Samstag, 20. Mai nach Eisenach 
und zum letzten Spiel der Saison am Mitt-
woch den 07. Juni (Tag vor Fronleichnam) 
nach Potsdam.

Verbindliche Anmeldungen nehmen wir bis 
10 Tage vorher entgegen. Weitere Infos wer-
den wir im InTuS und auf der unserer Website 
(www.fanclub-reddevils.de) veröffentlichen.

Anmeldungen werden per Online Anmeldung,  
per Mail unter vorstand@fanclub-reddevils.de  

oder telefonisch, bzw. per WhatsApp  
von Christian Ewers unter 0160 4804525  

entgegengenommen.



Unsere starken Marken

www.brueder-schlau.de/karriere 

Wir bieten: 
· Betriebliche Altersvorsorge             · Externe Mitarbeiterberatung
· Betriebsunfähigkeitsvorsorge      · Mitarbeiterrabatte
· Vermögenswirksame Leistungen    · Fahrrad-Leasing
· Urlaubs- und Weihnachtsgeld      · Gesundheits-App

                  
            

WILLKOMMEN IM TEAM DER  
UNTERNEHMENSGRUPPE BRÜDER SCHLAU

Werden Sie jetzt Teil unseres Familienunternehmens  
mit 100 Jahren Tradition:

In der Sporthalle sind die Handballer vom TUS N-Lübbecke 
die Profis, beim Thema Raumgestaltung sind es die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter der Unternehmensgruppe,  
die unser Ziel – zufriedene Kunden – Tag für Tag erreichen.

Tragen Sie mit Ihrem Engagement und Know-how zum  
Erfolg unserer starken Marken Hammer und Schlau bei. 
Egal, ob als Verkäufer in der Filiale, Handwerker, Lagerist, 
IT-Spezialist, Sachbearbeiter oder vieles mehr.

76

TVG-GESCHÄFTSFÜHRER
MICHAEL SPATZ

GEGNERINTERVIEW

Michael Spatz (40) war auf hohem  
Niveau als Handballer aktiv. Er spielte 
für Leutershausen, Gummersbach, Groß-
wallstadt und Stuttgart. Weiter kam er 
für Deutschland in 12 A-Länderspielen 
zum Einsatz. Seit der Rückrunde 2021/22  
arbeitet Michael Spatz als hauptamt-
licher Geschäftsführer beim TV Groß-
wallstadt, TuS N-Lübbeckes Gegner am 
22. Februar. Die InTuS-Fragen beant-
wortete der frühere Rechtsaußen über 
die TVG-Presseabteilung am 13. Februar:                        

Das Hinspiel gegen den TuS N-Lübbecke 
habt Ihr gewonnen. Daher gehen Sie 
auch optimistisch in die Partie jetzt am 
22. Februar in Lübbecke, oder?

 Ja - wir gehen prinzipiell jedes Spiel so an, 
dass wir das gewinnen wollen. Auch wenn wir im  
Hinspiel siegreich waren, sind wir diesmal sicher 
kein Favorit, sondern viel mehr der Außenseiter. 
Aber in der 2. Liga ist es so, dass wenn man es 
schafft, an diesem Tag eine sehr gute Leistung zu 
bringen, man jeden Gegner schlagen kann - und so 
fahren wir auch nach Lübbecke.          

Was geht für Ihr Team noch in der  
Tabelle? Nach oben!?          

 Die 2. Liga ist so ausgeglichen, wir sind aktuell 
im Mittelfeld, da dürfen wir uns aber nicht  
ausruhen. Unser Ziel ist es, so früh wie möglich  
Punkte zu sammeln, um nichts mehr mit dem  
Abstieg zu tun zu haben. Das ist Aufgabe genug 
bei der ausgeglichenen Liga.  

Schildern Sie bitte – möglichst kom-
pakt – die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen für Ihren Klub. Und wann 
kann es womöglich für Sie zurück in die  
1. Liga gehen?         

 Ich möchte sagen, dass wir aktuell in der  
2. Liga, ohne dass ich die Zahlen der anderen  
Vereine im Detail kenne, uns auch diesbezüglich 

im Mittelfeld bewegen. Aber ähnlich wie bei der 
Kaderplanung wollen wir uns auch wirtschaftlich 
von Jahr zu Jahr weiterentwickeln. Wir hatten – 
das gilt ja für alle Vereine - eine schwierige Phase 
mit zwei Jahren Pandemie, dem Krieg in der  
Ukraine und der daraus resultierenden Inflation. 
Das ist eine Herausforderung für alle Vereine. Wir 
werden mittelfristig versuchen, uns nach oben zu 
orientieren. Das wollen wir aber nachhaltig tun, 
und zwar sowohl sportlich den Kader verstärken 
als auch wirtschaftlich die Bedingungen für eine 
Orientierung nach oben schaffen.                          
    
Der TV Großwallstadt steht für eine  
traditionsreiche Zeit mit Meisterschaf-
ten, Europapokalsiegen. Ist das im Hier 
und Heute eher Belastung? Oder immer 
wieder auch Chance?                 

 Ja, das ist in meinen Augen beides. Zum einen 
ist es schön, so eine Historie zu haben. Der TVG 
wurde von Spielern wie z.B. Manfred Hofmann, 
Peter Meisinger oder Kurt Klühspieß, der auch heute 
noch häufig in der Halle ist, und die echte Aus-
hängeschilder waren und dies auch immer noch 
sind, geprägt und es ist schön, dies zu haben. Man 
merkt, dass der TV Großwallstadt anders wahrge-
nommen wird als andere Vereine, die nicht solch 
eine Vita haben. So eine traditionsreiche Vergan-
genheit zu haben, bringt uns aber für die Zukunft 
nichts. Da müssen wir weiter konsequent arbeiten, 
nur wegen der Vita schenkt einem keiner was.      

Was – vor allem – verbinden Sie mit der 
„Vokabel“ TuS N-Lübbecke?          

 Mit TuS N-Lübbecke verbinde ich eine Menge. 
Ich durfte ja häufiger gegen Euch spielen, auch zu 
Erstligazeiten. Und da ist mir vor allem ein Sieg - 
am 25. September 2010 (Endstand 28:29 für den 
TVG) - noch gut in Erinnerung, wo ich fast mit dem 
Schlusspfiff den Treffer zum Sieg erzielt habe.             
 

- Interview: Andreas Brinkmann (BKM) / 
Nina Mattes (TV Großwallstadt) -

MICHAEL
SPATZ

FUNKTION
Geschäftsführer

GEBURTSDATUM
25.11.1982

BEIM TVG SEIT
2016

NATIONALITÄT
Deutsch
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          Praxis für  
     Physiotherapie 
    Henrike Schwarz 
www.physiopraxis-schwarz.de 

 

www.gbsl-luebbecke.de 

rätz

www.graetz-gartenpark.de
0 57 44 . 890

 www.weymann-lübbecke.de

Aral Tankstellen
Daniel Goll

FB
ISOLIERTECHNIK

■ Elektrotechnik
■ Heizungs-/Wärmetechnik
■ Sanitärtechnik & Bad
■ Klima/Lüftungstechnik
■ Gebäudemanagement

Eugen-Gerstenmaier-Str. 4 
32339 Espelkamp
Tel.  0 57 71/9 71 70 
Fax 0 57 71/97 17 17
E-Mail info@schapka.de

H a u s t e c h n i k

GmbH

www.schapka.de
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PLÜMAT Maschinenbau
Dr.-Max-Ilgner-Straße 19 • D-32339 Espelkamp
fon +49 (0)5772 9102-0 • fax + 49 (0) 5772 5281 • info@pluemat.de

H O L Z B E A R B E I T U N G
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HAVARD ASHEIM UND NIKOLAS KATSIGIANNIS

kommt neu

Zwischen den beiden Heimspiel-Siegen 
der TuS-Mannschaft am 3. und 11.2. 
haben wir mit unseren beiden Torwar-
ten telefoniert. Wieder zweimal zwei  
Punkte nun am 22. Februar gegen den 
TV Großwallstadt sowie den 3. März 
über die Eulen Ludwigshafen? Havard 
Asheim gibt zu bedenken: „Vergesst 
nicht, dass wir gegen diese beiden 
Teams in der Hinrunde verloren ha-
ben!“ Andererseits aber habe sich der 
TuS N-Lübbecke inzwischen gesteigert 
und die Arbeit im Training trage mehr 
und mehr Früchte. Also: „Wir haben 
alle Fähigkeiten und Möglichkeiten“  
zu zeigen, dass man Respekt, aber  
keine Bange haben müsse. Zudem  
hätten die überzeugenden Siege gegen 
Potsdam und Hagen verdeutlicht, dass 
es jetzt eher weiter nach oben gehe. 
Man sei bereit. Auch für den aberma-
ligen Aufstieg in die 1. Liga? Durch-
aus, aber das sei „noch ein harter und  
weiter Weg“, so der TuS-Neuzugang 
vom Sommer 2021.         

Aus dem Neuzugang wird ein Spieler- 
Abgang, wenn die laufende Saison vorbei 
ist, was bereits im November bekannt  
gegeben wurde. Wieder näher bei Freundin 
und Familie möchte der 29-Jährige sein, 
was natürlich absolut nachvollziehbar ist. 
Der Norweger werde wieder bei genau  
jenem Verein spielen, von wo aus er vor 
gut eineinhalb Jahren gekommen war: Es  
handelt sich um den IFK Skövde, den der 
TuS Nettelstedt in der Saison 1997/98 in 
zwei City-Cup-Finals bezwang.  

Was den bisherigen aktuellen Saisonverlauf 
- auf ihn persönlich betrachtet - betreffe,  
so habe er in der Hinrunde recht viele  
Einsatzminuten gehabt. Und eine Reihe 
glänzender Kritiken bekommen, möchte 
man ergänzen. Er freue sich aber genauso 
für seinen Partner auf der Torhüterposi-
tion, wenn der zuletzt wieder häufiger  
zwischen den Pfosten gestanden habe.  
Das Zweier-Team funktioniere sehr gut.  
Und im Blick auf die kommenden Wochen 
meint Havard Asheim: „Mich mit dem Auf-
stieg verabschieden, das hätte schon was!“           
      
Wie bei Harvard Asheim, so erreichen 
wir auf dem Telefonwege auch Nikolas  
Katsigiannis zu einem Zeitpunkt, wo es  
besonders gut passt. „Ich sitze im Auto und 
bin auf dem Weg zum Training, da habe ich 

5 Jahre alt ist er gewesen, „als mich mein 
eineinhalb Jahre älterer Bruder zum Hand-
ball-Training mitgenommen hat“. Dabei 
habe er anfangs auch viel im Feld gespielt. 
Man habe ihn ungern ins Tor gehen lassen, 
„denn als Linkshänder war ich im Angriff 
ziemlich begehrt“. Ab der C-Jugend jedoch 

gut Zeit“, lächelt der 40-Jährige. Anfang 
vergangenen Jahres sei der Kontakt zustan-
de gekommen, mit dem TuS N-Lübbecke, 
um über einen möglichen Wechsel ans 
Wiehengebirge zu sprechen. Der TuS sei 
ambitioniert in der – allerdings sehr star-
ken – 2. Liga. An diese Spielklasse habe er 
sich inzwischen „ganz gut gewöhnt“. Mehr 
Punkte in der Hinrunde wären noch mög-
lich gewesen. Das TuS-Team verfüge über 
viel Potenzial. Sehr schön sei es, erreicht  
zu haben, „oben mitzuspielen“. 

Ach, so: „Mögen Sie es denn, wenn die 
Fans >Katze< rufen?“ Unser Gesprächs-
partner lacht: „Ich habe mich sehr dran 
gewöhnt – alles okay!“ „Niko“ sei allein 
noch im rein privaten Umfeld die Anspra-
che. Katsigiannis: „Höre ich im Spielerkreis 
jemanden >Niko< rufen, drehe ich mich  
gar nicht mehr um – dann ist jemand  
anders gemeint“, scherzt die Nr. 29. Nikolas 
Katsigiannis, der Sohn eines griechischen 
Vaters und einer deutschen Mutter ist, fühlt 
sich übrigens weitgehend als Deutscher, 
„ich beherrsche zudem die griechische  
Sprache gar nicht“. Liebend gern aber denkt 
er noch an Urlaubsreisen zurück, „wenn  
wir meine Großeltern in Griechenland be-
sucht haben“. 

wusste „Niko“, wo sein handballerisches 
Zuhause künftig sein müsse. Und heute? 
„Schauen Sie viele Videos darüber, wie und 
wohin die Schützen meist werfen?“ Er sei 
„gar nicht so sehr der Video-Gucker“, son-
dern achte lieber während einer Partie auf 
Signale, die kämen. So frage er sich zum 

Beispiel: „Was passiert gerade auf dem 
Feld? Wie steht unser Abwehrblock? Wel-
ches Wurfbild ist typisch für diesen oder 
jenen gegnerischen Werfer - grundsätzlich 
und im bisherigen Spielverlauf?“     

- Interviews: Andreas Brinkmann (BKM) -

SPIELERGESPRÄCH

NIKOLAS 
KATSIGIANNIS

POSITION
Torwart

GEBURTSDATUM
17.09.1982

VERTRAG BIS
2024
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HAVARD
ASHEIM

POSITION
Torwart

GEBURTSDATUM
10.01.1994

VERTRAG BIS
2023
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LANXESS ARENA
KÖLN

JETZT TICKETS SICHERN!

15. & 16. APRIL
2023

UM DEN DHB-POKAL
REWE FINAL4
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Zum vierten Heimspiel im Jahr 2023 sind die Eulen Ludwigshafen 
zu Gast in der MERKUR Arena. Im Hinspiel am 30. September 
2022 siegten die Eulen mit 32:29 über den TuS N-Lübbecke. Zu 
der Zeit waren es für die Eulen erst die Pluspunkte vier und 
fünf. Zu Beginn der Saison verloren die Eulen zu Hause gegen 
den HBW Balingen-Weilstetten mit 24:33 und auch gegen den 
ThSV Eisenach zogen sie mit 23:28 den Kürzeren. Den ersten 
Punkt gab´s am 3. Spieltag gegen den starken Aufsteiger aus  
Potsdam, wo man sich auswärts ein 26:26-Unentschieden  
erkämpfte. Gegen die SG BBM Bietigheim siegten die Eulen 
dann mit 31:29 und legten im Heimspiel gegen den TuS – wie 
oben erwähnt - gleich nach.      

Der 8. Spieltag Ende Oktober war für die Eulen der Startschuss für acht Siege 
am Stück und nach zuvor Platz 12 in der Tabelle schoben sich die Rheinland- 
Pfälzer bis zum Ende der Hinrunde auf Platz 5 vor. Eintracht Hagen schlugen 
die Eulen mit 34:33, den HC Elbflorenz mit 29:23 und den TV Großwallstadt 
mit 37:31. Gegen den TV Hüttenberg siegten die Eulen weiter mit 31:28 
und auch gegen den VfL Lübeck-Schwartau gab´s ein 36:30. Auswärts beim  
TSV Bayer Dormagen freuten sich Mannschaft und Anhänger über einen  
28:26-Sieg und auch gegen TUSEM Essen (27:26) sowie den HC Empor Rostock 
(39:29) waren die Eulen erfolgreich. 

Erst der HSG Nordhorn Lingen gelang es, die Eulen am 17. Spieltag zu stoppen. 
Beim Spiel der Abwehrreihen und Torhüter behielt die HSG Nordhorn-Lingen 
mit 24:20 die Oberhand. Zum Jahresende gab´s noch ein 30:30-Unentschieden  
gegen die HSG Konstanz und einen 35:32-Sieg gegen die Wölfe Würzburg. Ins 

neue Jahr 2023 starteten die Eulen – wie auch schon in die Saison – mit zwei 
Niederlagen: Zum letzten Spiel der Hinrunde gab´s eine 30:35-Niederlage gegen  
den Dessau-Roßlauer HV und auch gegen den HBW Balingen-Weilstetten  
verloren die Eulen 27:34. Im Balingen-Spiel mussten die Eulen noch eine  
Fußverletzung von Sergej Gorpishin verkraften, der erst in der Hinrunde dieser 
Saison für den am Auge verletzten und ehemaligen TuS-Spieler Christian 
Klimek, nachverpflichtet wurde. Für Gorpishin sprang der junge Däne Kasper  
Manfeldt-Hansen in die Bresche, der zu Saisonbeginn von der zweiten Mannschaft  
vom dänischen Spitzenklub GOG Handbold kam. 

Viele Tore erzielen die Eulen in dieser Spielzeit über die rechte Angriffsseite.  
Jannek Klein, als bester Torschütze und Rückraum-Rechter, traf bereits 79-mal  
ins Schwarze (Stand 14. Februar). Rechtsaußen Alexander Falk hat bereits  
75 Tore auf seinem Konto. 

Rückraumspieler Julius Meyer-Siebert hat für die kommende Saison einen Vertrag 
bei den Eulen unterschrieben. Meyer-Siebert spielte zunächst auf Leihbasis vom 
SC DHfK Leipzig bei den Eulen, wohin er auch nach Ablauf der nächsten Saison 
zurückkehren wird. Den ersten Neuzugang für die Saison 2023/24 konnten die 
Eulen ebenfalls schon präsentieren: Mex Raguse wird vom VfL Lübeck-Schwartau 
nach Rheinland-Pfalz wechseln und erhält bei den Eulen einen Zweijahresvertrag. 

Bis zum Heimspiel am 3. März standen bzw. stehen für die Eulen noch drei Heim-
spiele auf dem Programm: In der "Eberthölle" sind noch der ThSV Eisenach, der 
1. VfL Potsdam und die SG BBM Bietigheim zu Gast. 

 -Nina Wehmeyer-

4. Reihe von links: Jannek Klein, Christian Klimek, Stefan Salger, Julius Meyer-Siebert, Sebastian Trost 

3. Reihe von links:  Athletiktrainer Sven Friedrich, Marc-Robin Eisel, Jan Remmlinger, Max Neuhaus, Max Haider, Kasper Manfeldt-Hansen, Mentaltrainerin Hanna Huber

2. Reihe von links: Betreuer Günter Thomas, Teammanager Philipp Grimm, Co-Trainer Andrej Kogut, Trainer Michel Abt, Physiotherapeut Patrick Matos, Physiotherapeut Christian Simon

1. Reihe von links: Pascal Durak, Alexander Falk, Pascal Bührer, Žiga Urbič, Matej Ašanin, Enes Keskic, Tim Schaller, Lion Zacharias

EULEN LUDWIGSHAFENUNSER GEGNER



EULEN-TRAINER
MICHEL ABT
Michel Abt ist noch jung an Jahren –  
bezogen darauf, dass er bereits jetzt 
als Cheftrainer in der 2. Handball-Bun-
desliga fungiert. Reichlich Erfahrung 
auf hohem Leistungsniveau erwarb 
sich der 1990 in Heidelberg Geborene 
als Spieler (Rückraum-Linker) bei den 
Rhein-Neckar Löwen, mit denen er 2013  
EHF-Pokalsieger und 2017 Deutscher 
Meister war. Während der Meistersaison 
verletzte sich unser Gesprächspartner 
so sehr, dass die Karriere als Spieler 
beendet werden musste. Michel Abt 
blieb der Handball-Szene aber treu, 
übernahm von 2017 bis Mai 2022 die  
2. Mannschaft der Rhein-Neckar Lö-
wen und wurde mit seinem Team im 
letzten Jahr Drittliga-Meister. Für die 
letzten vier Partien der Vorsaison 
übernahm Abt die Eulen Ludwigshafen 
und wurde nach 5:3-Punkten als Retter  
gefeiert. Nun freut er sich schon auf den  
dienstlichen Besuch in der MERKUR  
Arena in Lübbecke am 3. März. Wir te-
lefonierten mit Michel Abt am Morgen 
des 14. Februar:   
     
Noch was drin für Ihr Team mit Blick in 
der Tabelle nach oben? 

 Sportlich ist das in Ordnung, was wir in der 
laufenden Saison zeigen. Zu Beginn der Vorweih-
nachtszeit hatten wir eine besonders gute Phase 
mit acht Siegen hintereinander. Stand heute sage 
ich: Für ganz oben sind wir wohl noch nicht gefes-
tigt genug. Neue Ziele zu verfolgen, heißt für uns: 
gesichertes Mittelfeld, ohne den Blick nach oben 
aus den Augen zu verlieren.       

War für Sie klar, dass der TuS N-Lübbecke 
im Spitzenfeld mitmischen würde?        

 Absolut. Ich hatte Euch eher noch mehr  
zugetraut. Allerdings müssen ein neuer Trainer  

14

GEGNERINTERVIEW

MICHEL 
ABT

FUNKTION
Trainer

GEBURTSDATUM
25.07.1990

BEI DEN EULEN SEIT
2022

NATIONALITÄT
Deustch

und seine Jungs sich oft erst noch besser anein-
ander gewöhnen. Die Truppe hat sich mit ihren  
vielen individuell starken Spielern sehr gut ent-
wickelt. Inzwischen sind sichere Siege, wie jetzt  
zuhause gegen Potsdam und gegen Hagen,  
Standard geworden.      

Das Hinspiel am 30. September 2022 
habt Ihr Eulen gegen den TuS mit  
32:29 gewonnen. Inwieweit wirkt das 
noch nach?               

 Es spielt keine große Rolle mehr. Klar, schaut 
man sich das Video nochmal an und zeigt  
den Jungs auch ein paar gelungene Szenen. 
Und doch verändert sich in fünf Monaten vieles.  
Nehmen Sie nur mal euren Torwart Katsigiannis. 
Im Hinspiel bei uns fängt er eher wenig, in  
Konstanz und jetzt gegen Hagen wächst er aber 
über sich hinaus.       
    
Mit der „weißen Fahne“ werden Sie am 
3.3. jedenfalls nicht einlaufen, sondern 
glauben an einen Sieg auch im Rück-
spiel, oder?    

 Du kannst in jedem Spiel das bessere Ende für 
dich haben. Wir werden bestimmt als ein gefährli-
cher Gegner vom TuS wahrgenommen. Und das ist 
auch unser Anspruch.            

Gedankensprung zum Schluss unseres 
Gesprächs: Arbeiten Sie lieber mit jun-
gen oder mit eher erfahrenen Spielern?   

 Das ganze Umfeld sollte annähernd perfekt 
sein. So wie ich es jetzt bei den Eulen Ludwigs-
hafen für mich darstellt. Dazu gehören Spieler  
aller Altersklassen. Und was ist mit einem 25- oder  
26-Jährigen? Ist der jung oder alt? Als Coach  
der 2. Mannschaft der Rhein-Neckar Löwen hatte 
ich eher mit jungen Leuten zu tun. Und das hat 
mich durchaus geprägt.            

- Interview: Andreas Brinkmann (BKM) -

ATO L L - E S P E L K A M P. D E

 ERLEBNISBECKEN MIT 80M-RUTSCHE
GANZJAHRES-AUSSENBECKEN 

SPORTBAD MIT 4x 25M-BAHNEN
SOLEBECKEN

GROSSES KURSANGEBOT

FÜR ACTIONSFANS 
UND KURZURLAUBER
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Unser Testerfolg

von 08/2022

ENJOY.
FREUDE AM SPIEL.

Spielteilnahme erst ab 18 Jahre! Übermäßiges Spiel ist keine Lösung bei persönlichen Problemen! 
Beratung – BZgA (Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung) Tel.: 0800 1372700 (kostenfrei)

Für Sie hier in der Region:
• Lübbecke: Tonstraße 9
• Espelkamp: Breslauer Straße 7
• Rahden: Weher Straße 6 
• Bad Oeynhausen: Mindener Straße 36, am Werre-Park,
   und dort auch eine unserer vier MERKUR SPIELBANKEN NRW.

Mehr unter merkur-spielhalle.de
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